Informationen

zur Ausbildung zur staatlich anerkannten Heilerziehungspflegerin/zum staatlich anerkannten Heilerziehungspfleger

Die Janusz-Korczak-Schule in Boppard bietet seit dem Schuljahr 2007/2008 eine dreijährige Ausbildung zur staatlich anerkannten Heilerziehungspflegerin/zum staatlich anerkannten Heilerziehungspfleger an.

Ziel der Ausbildung ist die Befähigung eigenverantwortlich Menschen, deren Identitätsentwicklung und soziale Integration durch Beeinträchtigungen oder Behinderungen gefährdet oder erschwert sind, zu begleiten, zu betreuen, zu pflegen und deren Persönlichkeitsentwicklung, Bildung, Sozialisation und Rehabilitation zu fördern.

Mögliche Arbeitsfelder für HeilerziehungspflegerInnen sind

· Förderkindergärten und integrative Kindertagesstätten

· Förderschulen und angegliederte Internate

· Wohnheime und Wohngemeinschaften für Menschen mit Behinderung

· Werkstätten für Menschen mit Behinderung
· Tagesförderstätten
· Fachkrankenhäuser und psychiatrische Einrichtungen

· offene Arbeitsfelder wie Frühförderung oder familienentlastende Dienste

· Einrichtungen der Erziehungshilfe (Intensivgruppen bzw. heilpädagogische Gruppen nach KJHG 35a, seelische Behinderung)

· Neue Tätigkeitsbereiche für HeilerziehungspflegerInnen entstehen in Beratungsstellen und Rehabilitationszentren.

In der dreijährigen Ausbildung sind die fachschulische und die praktische Ausbildung eng miteinander verzahnt, d.h., die schulische und die fachpraktische Ausbildung finden über die drei Jahre hinweg im Wechsel statt. An zwei Tagen pro Woche findet die fachtheoretische Ausbildung in der Schule statt, an drei Tagen sind die Auszubildenden zur fachpraktischen Ausbildung in der Praxisstelle.

Inhaltlich ist die Ausbildung an der Fachschule organisiert nach Lernmodulen.

· Lernmodul 1: Eine professionelle Haltung in der Berufsausbildung einnehmen

· Lernmodul 2: Kommunikation, Lern- und Arbeitstechniken

· Lernmodul 3: Berufsbezogene Kommunikation in einer Fremdsprache

· Lernmodul 4: Berufliche Identität entwickeln und professionell Teilhabe planen, umsetzen und reflektieren

· Lernmodul 5: Professionelles Handeln rechtlich begründen und Lebenswelten von Menschen mit Beeinträchtigungen mitgestalten

· Lernmodul 6: Menschen mit Beeinträchtigung wahrnehmen, verstehen, begleiten und fördern

· Lernmodul 7: Menschen mit Beeinträchtigung pflegerisch und medizinisch im Alltag begleiten

· Lernmodul 8: Beziehungen aufbauen, Gruppenprozesse gestalten und mit Konflikten angemessen umgehen

· Lernmodul 9: Prozesse der Wahrnehmung anregen und Möglichkeiten des Selbstausdrucks eröffnen

· Lernmodul 10: Anthropologisch-soziale Aspekte heilerziehungspflegerischen Handelns in religiöser Perspektive erschließen

· Lernmodul 11: Abschlussprojekt

· Lernmodul 12: Wahlpflichtmodul

Der Janusz-Korczak-Schule ist ein Wohnheim angeschlossen, welches Einzel- und Doppel-Zimmer gegen Miete zur Verfügung stellt.

 

Die Zulassungsvoraussetzungen sind

der mittlere Bildungsabschluss   

und

eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung von mindestens zweijähriger Dauer (z.B. die Höhere Berufsfachschule für Sozialassistenz)
oder

die allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschulreife und eine einschlägige praktische Tätigkeit von mindestens vier Monaten 

oder

eine mindestens dreijährige hauptberufliche einschlägige Tätigkeit

oder

die mindestens dreijährige Führung eines Familienhaushaltes mit mindestens einem Kind (Darauf angerechnet werden können ein freiwilliges soziales Jahr und ehrenamtliche einschlägige Tätigkeiten.)

Bitte beachten Sie besonders:

Die Vorlage eines Ausbildungsvertrags  mit einem geeigneten Träger der Behindertenhilfe ist zu Ausbildungsbeginn erforderlich. Um die ausbildende Praxisstelle müssen sich die BewerberInnen selbstständig kümmern. Die Schule kann hierbei beraten.
Die Fachschulausbildung ist schulgeldfrei.

 Ihrer Anmeldung legen Sie bitte bei :
	
	den ausgefüllten und unterschriebenen Anmeldebogen (klicken Sie auf Anmeldung FS oder per Anruf anfordern),
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	einen tabellarischen Lebenslauf (genaue Daten und Unterschrift),
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	ein Passbild neuerer Zeit mit Datum und Unterschrift auf der Rückseite,
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	Fotokopie des Abschlusszeugnisses der Sekundarstufe I oder höhere Qualifikation,
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	Abschlusszeugnis der Höheren Berufsfachschule für Sozialassistenz (resp. das letzte verfügbare Zeugnis in dieser Ausbildung)

oder: erfolgreicher Abschluss einer Berufsausbildung von mind. zweijähriger Dauer
oder: Bescheinigung über alternative Zugangsvoraussetzungen,
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	ggf. Bescheinigungen über Art und Dauer der sozialpädagogischen Erfahrungen,
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	Referenzen über Ihre berufliche Tätigkeiten und über etwaige ehrenamtliche Tätigkeiten
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	zwei mit 1,45 € frankierte Briefumschläge A 4 und drei mit 0,55 €  frankierte kleine Briefumschläge, alle an Sie selbst adressiert.


Hinweis: Bitte schicken Sie Ihre Unterlagen nicht in Folien oder Mappen!
Die Anmeldung kann ab sofort erfolgen.

